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Als Anwalt der Natur ist der Naturschutz-
bund heute mehr denn je gefordert, auf
Bedrohungen zu reagieren und für eine in-

takte Natur und Umwelt einzutreten. Unser zen-
trales Anliegen ist dabei seit 100 Jahren gleich
geblieben: möglichst viel „Natur“ mit einer gro-
ßen Arten- und Lebensraumvielfalt für kom-
mende Generationen zu erhalten. Um auch in
Zukunft erfolgreich für die Natur einzutreten,
braucht es bewährte Methoden bei gleichzeiti-
ger Anpassung an veränderte Rahmenbedin-
gungen und Zeitverhältnisse. Ganz sicher ist je-
denfalls: Die Erhaltung und der Schutz der Natur
werden nur gemeinsam gelingen! 

Klassischen Naturschutz fortsetzen. Wert-
volle Naturparadiese durch Ankauf zu sichern
und mit naturschutzfachlichem Management zu
betreuen, aktiven Artenschutz zu betreiben
oder große Kampagnen zum Schutz ganzer Le-
bensräume durchzuführen, wird auch weiterhin
höchsten Stellenwert haben. 

Der Natur eine Stimme geben. Für Bewusst-
seinsbildung, Information und Kommunikation
haben wir heute mehr Möglichkeiten denn je:
Websites, Foren, digitale Newsletter oder die
online Meldemöglichkeit für Tiere und Pflanzen
sind für uns wesentliche Hilfsmittel geworden.
Auf keinem anderen Weg sind so viele Men-
schen in so kurzer Zeit erreichbar. Auch um-
fangreiche Pressearbeit versteht sich heute
von selbst, ob für Zeitungen, Rundfunk oder
Fernsehen. Professionelle Kommunikation
braucht sowohl personelle wie finanzielle Res-
sourcen – diese sicherzustellen gehört mittler-
weile zu einer wesentlichen Aufgabe von NGOs,
so auch des Naturschutzbundes.  

Forschen und fördern. Naturschutz ohne
entsprechende wissenschaftliche Basis ist un-
denkbar. Noch immer wissen wir zu wenig über
die Verbreitung von Arten und warum Biotope
gefährdet sind. Doch nur was man kennt, kann
man auch schützen. Kartierungen, Monitoring,
die Erforschung von Lebensraumansprüchen
und Abhängigkeiten sind deshalb weiterhin
dringend notwendig, um fundierte Schutzkon-
zepte umsetzen zu können. Der Naturschutz-

bund kann dabei zum Glück auf das Fachwis-
sen „seiner“ Experten zurückgreifen, die sich
ihm – zumeist ehrenamtlich – zur Verfügung
stellen. 

Naturschutz MIT den Menschen. Die besonde-
re Stärke des Naturschutzbundes ist wohl, dass
er seine Arbeit zum Schutz der Natur MIT den
Menschen und nicht losgelöst, in einem gläser-
nen Elfenbeinturm macht. „Freiwilliger Natur-
schutz“ lautet das Erfolgsrezept: Nicht nur, um
unsere mehr als 1.300 schutzwürdigen Flächen
zu pflegen und zu erhalten, sondern auch, um
gemeinsam mit den Menschen für eine intakte
Natur einzutreten und – oft kurzfristig gewinn-
orientierte – Einzelinteressen bestmöglich zu
vermeiden. 

Erfolgsweg: Konstruktive Zusammenarbeit.
Neue Partnerschaften und die rege Diskussion
mit Initiativen vor Ort, Ämtern und Nutzergrup-
pen sind entscheidend: Oft kann nur durch das
Einbinden möglichst vieler ein Interessensaus-
gleich getroffen und eine tragfähige Lösung
gefunden werden. Dem Naturschutzbund ist es
bei seinen Kooperationsprojekten immer wieder
gelungen, alle Betroffenen ins Boot zu holen
und so erfolgreich gemeinsame Ziele zu errei-
chen. Die Sonnenscheinkampagne für den Ein-
satz von Solarenergie sowie die Kampagnen
Hecken für die Landschaft, Alte Bäume-Le-
bensräume und vielfaltleben sind nur einige
Beispiele gelungener Zusammenarbeit.

Interessensvertretungen vor Ort. Wenn
nötig, müssen wir auch kämpfen und entschie-
den auftreten. Für einen Anwalt der Natur ist es
daher wichtig, rasch und unbürokratisch einzu-
greifen und zu unterstützen. Eine Aufgabe, die
der Naturschutzbund durch seine föderale
Struktur mit neun Landesgruppen, zahlreichen
Regionalgruppen und seiner Jugendorgani -
sation önj optimal wahrnehmen kann. Unsere
zahlreichen Mitglieder sind dabei unsere wich-
tigste Basis: Je mehr Mitglieder unseren Verein
unterstützen, desto mehr Gewicht bekommt die
Stimme des Naturschutzbundes. 

Mag. Birgit Mair-Markart
Bundesgeschäftsführerin | naturschutzbund |
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MIT VOLLER KRAFT VORAUS 
FÜR EINE LEBENSWERTE ZUKUNFT! 

Unsere Jubiläumsbriefmarke
mit einem Eisvogelmotiv von
Theresa Limberger

„Wir brauchen
mehr Mitglie-
der, Partner
und Sponsoren,
denn diese stär-
ken uns im Ein-
satz für die 
Natur!“
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